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Anzeige

Einmal sagte Schnuddel zu
Schnuddelpferdchen: „Komm,
wir treiben heute Unfug!” „Oh.
Was - wie - wo gibt es Unfug?”,
rief Schnuddelpferdchen. „Da
klimpern mir ja vor Aufregung
gleich die Flanken, wenn ich das
Wort nur höre.”

So oder ähnlich ging es auch den mei-
sten linken Aktiven des Hochschul-
streiks 1997/98, als dieser plötzlich
vorbei war, sie sich aber natürlich wei-
terhin für Hochschulpolitik bzw. Poli-
tik allgemein interessierten. Die Gunst
der Stunde wurde ge-
nutzt, indem sich Streik-
AktivistInnen mit schon
zuvor in kleineren Grup-
pen organisierten Linken
zusammentaten, um die
Linke Liste an der Ruhr-
Uni zu gründen, das bis
heute größte Bündnis lin-
ker Kräfte auf dem Cam-
pus.

Die Stärke der Liste
besteht neben ihrer im
Vergleich zu anderen Li-
sten breiteren Basis vor
allem in ihrem Bündnis-
charakter. Die alten Ak-
tiven und vor allem die
neuen Leute sorgen dafür, daß die LiLi
ein umfassenderes Politikverständnis
besitzt als ständische oder reine
Funktionärslisten und vor allem auch
in mehr Politikbereichen aktiv ist.

Bester Beweis: Auch nach Über-
nahme des AStAs durch die Mitte-
Rechts-Koalition von FSI und „TuWas”-
Liste dieses Jahr ist die Linke Liste,
die zuvor stärkste Kraft im AStA 1998/

99 gewesen war, immer noch in mehr
Politikfeldern aktiv, als es dieser AStA
jemals sein wird. So war es die Linke
Liste, die im letzten Semester qualifi-
zierte Stellungnahmen zum Kosovo-
Krieg und zur hochschulpolitischen
Entwicklung in NRW abgab und eine
Veranstaltung zu den Grauen Wölfen
durchführte. Daneben treiben wir Um-
weltpolitik, beschäftigen uns u.a. mit
Feminismus, kritischer Wissenschaft,
und Antifaschismus und mischen uns
eigentlich in so ziemlich alles ein, was
politisch an der Uni, in Bochum oder
in der Welt so abgeht.

U n s e r e
A b s i c h t ,
Hochschul-
politik und
Gesellschafts-
kritik stets zu
ve rb inden ,
zeigt sich
vielleicht am
deutlichsten
in unserer Be-
teiligung an
der Organisa-
tion der bei-
den großen
Ve r a n s t a l -
tungsreihen
rote ruhr uni

und Feministische Winteruniversität.
Für beide Projekte hat der amtierende
AStA Unterstützung abgelehnt; für uns
ist es selbstverständlich, daß die we-
nigen Projekte an der Uni, die über-
haupt funktionieren, auch entspre-
chende Förderung erhalten, auch wenn
sie nicht hauptsächlich dem Ziel die-
nen, als AStA-Liste wiedergewählt zu
werden.
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Basisdemokratie funktioniert doch:
Mirafora Aptidou, Roman Baese, Thilo Ernst,
Thomas Friedrichsmeier, Christoph Hassel, Chri-
stoph Hesse, Christine Kenning, Melanie Köh-
ler, Martin Krämer, Maren Michels, Henrik
Motakef, Peter Reinartz, Jörg Schönewerk, Char-
lotte Ullrich, Martin Winterhalder
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